
 

Stadiondurchsage zum 22. Erinnerungstag                
im deutschen Fußball an den Spieltagen                  
um den 27. Januar 2026 

 

Am 27. Januar 1945 wurden Überlebende 

aus dem Konzentrations-Lager in Auschwitz-Birkenau befreit. 

Auschwitz ist eine Stadt in Polen. 

Das Lager war ein sehr schlimmer Ort. 

An diesem Ort wurden viele Menschen getötet. 

 

Jedes Jahr gibt es einen Erinnerungs-Tag im deutschen Fußball. 

Dieser Erinnerungs-Tag ist ein Gedenk-Tag. 

An diesem Tag erinnern alle im Fußball 

an die getöteten Menschen in der NS-Zeit. 

NS ist kurz für: Nationalsozialismus. 

 

Die Nazis haben Sport für ihre Ziele benutzt. 

Zum Beispiel: 

• Durch Sport sollten Menschen mehr arbeiten können. 

• Durch Sport sollten Menschen besser kämpfen können. 

 

Im Konzentrations-Lager mussten die Menschen auch Sport machen. 

Im Konzentrations-Lager war der Sport sehr gefährlich. 

Die Menschen hatten wenig zu essen. 

Die Menschen waren oft sehr schwach. 

 



 

Trotzdem mussten die Menschen Sport machen. 

Oft mussten die Menschen so lange Sport machen, 

bis sie keine Kraft mehr hatten. 

 

Sport war auch Werbung für die Nazis. 

Zum Beispiel: 

Die Nazis haben die Olympischen Spiele für ihre Werbung benutzt. 

Die Olympischen Spiele sind ein großes Sport-Fest. 

Die Nazis wollten zeigen: 

• Wir sind stark. 

• Wir sind mächtig.   

Die Nazis wollten ihre Ideen überall bekannt machen. 

 
Früher mussten sich alle an die Regeln von den Nazis halten. 

Auch im Fußball. 

Die Nazis haben gesagt: Alle müssen gleich sein. 

Niemand durfte mehr eine andere Meinung haben. 

Die Nazis haben alle Vereine gleich gemacht. 

Nur wenige Vereine haben etwas dagegen gemacht. 

Das waren meistens Vereine von Arbeitern. 

Einige Vereine haben den Nazis geholfen. 

Zum Beispiel: 

Einige Fußball-Vereine haben jüdische Spieler ausgeschlossen. 

 

 



 

Viele der wichtigsten Sport-Leiter haben ihren Job sehr lange gemacht. 

Diese Sport-Leiter haben während der NS-Zeit gearbeitet. 

Und sie haben auch lange nach der NS-Zeit gearbeitet. 

Diese Sport-Leiter wollten nicht über den Sport in der NS-Zeit sprechen. 

Die Sport-Leiter sagten oft: Sport hat nichts mit Politik zu tun. 

Das ist aber nicht richtig. 

Die Geschichte zeigt: 

Sport kann nicht von der Politik getrennt werden. 

Deshalb ist es wichtig:   

Der Sport muss die Demokratie schützen. 

Demokratie bedeutet: 

• Alle dürfen mitbestimmen. 

• Alle dürfen mitmachen. 

• Alle werden gleichbehandelt. 

 

Der Fußball kann zum Beispiel dabei helfen. 

Denn: Der Fußball ist sehr bekannt. 

Viele Menschen sehen Fußball. 

Darum hat Fußball viel Macht. 

Fußball kann viele Menschen erreichen. 

 

Walter Frankenstein war ein Mann. 

Walter Frankenstein hat den Holocaust überlebt. 

Der Holocaust war ein sehr schlimmes Verbrechen.  

 



 

Beim Holocaust wurden viele Menschen getötet. 

Walter Frankenstein hat einmal gesagt:   

Die Demokratie muss jeden Tag neu erkämpft werden. 

Das bedeutet:   

Wir müssen uns jeden Tag für die Demokratie anstrengen.   

Das ist besonders heute sehr wichtig.   

Das sollte niemand vergessen. 

 

Dieser Text ist von der Gruppe "!NieWieder". 

Diese Gruppe besteht aus vielen Personen und Gruppen. 

Zum Beispiel: 

• Fans 

• Fan-Projekten 

• Fußball-Vereine 

• DFL  

DFL ist kurz für: Deutsche Fußball Liga. 

• DFB 

DFB ist kurz für: Deutscher Fußball Bund. 

 

Die Gruppe macht den Erinnerungs-Tag im deutschen Fußball. 

Der Erinnerungs-Tag im deutschen Fußball ist immer am 27. Januar. 

 

Die Gruppe möchte an die schlimme NS-Zeit erinnern. 

In der NS-Zeit wurden viele Menschen gefoltert. 

Es wurden in der NS-Zeit auch viele Menschen getötet. 

 



 

Die Gruppe denkt besonders an die Menschen aus der Fußball-Welt,  

die in der NS-Zeit leiden mussten. 

Die Gruppe möchte: 

Die schlimme NS-Zeit soll nie wieder passieren! 

 

Die Gruppe möchte auch, dass Menschen etwas lernen. 

Die Gruppe möchte: 

• Fußball-Fans sollen sich vereinen. 

• Fußball-Fans sollen gegen Diskriminierung kämpfen. 

Diskriminierung bedeutet: 

Man behandelt einen Menschen schlechter als andere Menschen. 

Zum Beispiel: weil der Mensch eine andere Religion hat. 

• Alle Menschen sollen gleich behandelt werden. 

www.niewieder.info 

 
 
 
 


